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B i oTech Fa rm i n Ü pl i n g en
D u rch e in e B esetzu n g von Gen tech n ikgegn erI n n en im
Mä rz 2 009 ka m ein Sch a u ga rten i n Ü pl i n g en i n s Ge-
sp rä ch . H ier werd en gen m a n ip u l ierte P fl a n zen i n k l e i -
n en Pa rzel l en a n geb a u t, i n d em , wie d er N a m e sch on
sa gt, P fl a n zen zu r Sch a u gestel l t werd en . Si ch erh ei ts-
a sp ekte werd en n i ch t b erü cksich tig t. J ed eR B esu ch erI n
ka n n gen m a n ip u l ierte P fl a n zen tei l e z. B . a u f d er K l ei -
d u n g m i t i n d ie freie N a tu r h i n a u s n eh m en . B esetzu n g,
wei tere Aktion sta ge u n d I n form a tion svera n sta l tu n gen
kon n ten d a s Treib en b i s l a n g l eid er n i ch t stop p en .
D ra h tzieh er d es P ro jektes s i n d Gen tech n ik l obb i st U we
Sch ra d er, d ie Viel fa ch -Versu ch sb etreib erin Kerstin
Sch m id t u n d d er Sa a tgu t-U n tern eh m er a u s d em Wes-
ten ( E rftsta d t b ei Kö l n ) , Ka rl -H ein z L ich tsch l ä ger ( a m
31 . 7. 2 009 verstorben ) . Letzterer wa r Mä zen d er R en o-
vieru n g d es Sti ftsgu tes Ü p l in gen , d a s a u s sein em F i r-
m en n etz zu sa m m en m i t ca . 500 h a Ackerfl ä ch e ge-
p a ch tet wu rd e. B esi tzer i st d ie Sti ftu n g B ra u n -
schwei g er Ku l tu rb esi tz, a l so a u s ein er Sta d t m i t l a n -
ger Gen tech n iktra d i tion u n d Versu ch sfel d ern a u ch i n
d iesem J a h r. I m Au ftra g d er SB K verp a ch tet d ie La n -
d esverwa l tu n g N ied ersa ch sen ( GL L m i t S i tz i n B ra u n -
schweig ) d ie F l ä ch en in sa ch sen -a n h a l ti n i sch en Ü p l i n -
gen . Au f 45 h a a m n örd l i ch en Ortsra n d b efin d et s i ch
d er Sch a u ga rten p l u s wei teren Sch a u fl ä ch en d er F i rm a
Sa a tgu t L ich tsch l ä ger ( S.G. L . ) . 
U we Sch ra d er kü m m erte s i ch u m I n fra stru ktu r u n d etl i -
ch e F örd erm i l l ion en z. B . fü r sein e Lob bya gen tu r I n n o-
P l a n ta ( Si tz i n Ga tersl eb en ) . E r i st kein Gen tech n ikex-
p erte, son d ern verfü gt a l s eh em a l iger R eferen t im
Wirtsch a ftsm in i steriu m ü b er a u sreich en d Kon ta kte.
Ü b er L i ch tsch l ä ger b eka m D r. Sch ra d er d ie Mög l i ch -
kei t, d a s Sti ftsgel ä n d e fü r sein e Gen tech n iksp iel e zu
n u tzen . I m Ap ri l 2 008 ga b Sch ra d er d ie Gesch ä ftsfü h -
ru n g a n Kerstin Sch m id t wei ter. S ie i st d ie zen tra l e Per-
son d er Gen tech n ik-Sei l sch a ften ru n d u m d a s AgroB io-
Tech n iku m b ei R ostock. D ie E rob eru n g d es h a l b en D or-
fes verl ief sch n el l : Sch on 2 009, n a ch n u r zwei J a h ren ,
fin d et s i ch a m Sti ftsgu t Ü p l i n gen d ie g röß te An sa m m -
l u n g von Versu ch sfel d ern m i t gen m a n ip u l ierten
P fl a n zen i n D eu tsch l a n d . Za h l reich e F i rm en u n d
U n iversi tä ten m el d eten zu m wied erh o l ten Ma l e
ih re Versu ch e a u f d em Gru n d stü ck d es Sti ftgu tes
a n : P ion eer u n d Mon sa n to testen
ih ren Ma is, BASF p fl a n zte Ka rtof-
fel n , u n d d ie U n i R ostock fü h rte
Versu ch e m i t Weizen u n d Ka rtof-
fel n d u rch . Ga n z n eu ka m en d ie
R ou n d U p -R ea d y-R ü b en d er 
KWS Sa a tgu t AG d a zu.

   ê www. b iogel d fa rm .d e.vu

von kn a p p 600 Mi l l ion en E u ro ! Gen tech n i sch verä n -
d erte Sorten tra gen m i t 2 2 % zu m U m sa tz d er KWS
Gru p p e b ei . D iese P rod u kte werd en ü b erwiegen d i n
N ord a m erika vertrieb en . D ie KWS i st ein oft u n ter-
sch ä tzter m u l ti n a tion a l er Gen tech n ik-Kon zern . 

   ê Meh r: www. kws-gen tech n ikfrei .d e

I n sti tu t fü r P fl a n zen g en eti k u n d
   Ku l tu rpfl a n zen forsch u n g ( I P K)

D a s I P K, wich tiges Zen tru m zu r E rh a l tu n g d er Sorten -
u n d Artenviel fa l t a n N u tzp fl a n zen , wu rd e zu m ersten
B iop a rk i n D eu tsch l a n d , ein er An sa m m l u n g von La -
bors, em p orstreb en d en u n d p rofi t-orien tierten K l ein st-
fi rm en u n d Versu ch sfel d ern . Mi t Mi l l ion en a u s Sta a t
u n d K i rch e en tsta n d ein u n d u rch sich tiges Gefl ech t −
m i tten d rin d ie Lobbya gen tu r I n n oP l a n ta .
Al s a b er b eka n n t wu rd e, d a ss d i rekt n eben d en E rh a l -
tu n gsfl ä ch en d er Gen b a n k Ga tersl eb en Versu ch e
m i t gen tech n i sch verä n d ertem Weizen sta ttfin d en so l l -
ten , g in g ein Au fsch rei d u rch d a s La n d : I n n erh a l b kü r-
zester Zei t u n tersch rieb en 30 . 000 Verb ra u ch erI n n en
ein e E inwen d u n g gegen d iesen Versu ch , es wu rd en
zu sä tzl i ch e E inwen d u n gen von U m wel t-, Verb ra u ch er-
sch u tz-, Zü ch ter-, Ärzte- u n d B a u ernverb ä n d en ein ge-
reich t, es ga b D em on stra tion en m i t Tei l n eh m erI n n en
a u s E u rop a , Afrika u n d Sü d a m erika u n d P rotestp ost-
ka rten . Trotzd em wu rd e d ieser Versu ch gen eh m ig t.
Wen ig verwu n d erl i ch , wen n m a n s ich vor Au gen fü h rt,
wie Gen eh m igu n gen a b l a u fen u n d wer d a fü r vera n t-
wortl i ch i st. Au ch b ei d ieser Versu ch sgen eh m igu n g
g ib t es H inweise d a ra u f, d a ss d ie en gen Verb in d u n gen
zwisch en An tra gstel l ern u n d Gen eh m igu n gsbeh örd en
zu r Gen eh m igu n g fü h rten .
D a d a s Fel d a u f l ega l em Wege n i ch t zu verh in d ern
wa r, m a ch ten sech s Aktivi stI n n en d er I n i ti -
ta tive Gen d reck weg im Ap ri l 2 008 d ie-
sen F rei setzu n gsversu ch m i t gen tech -
n i sch verä n d ertem Weizen u n sch ä d -
l i ch . E rster E rfo l g : D er Versu ch wu rd e
gestop p t. Au ß erd em so l l en i n Zu ku n ft
kein e F rei l a n d versu ch e m eh r d u rch d a s

KWS: D er Kon zern vor Ort
E in wei ter Sta n d ort d er Gen tech n ik-Sei l sch a ften befin -
d et s i ch i n D rei l eb en ( zwisch en Ü p l i n gen u n d Ma g-
d eb u rg ) . D ort wu rd en d ieses J a h r erstm a l s d ie Gen -
tech n ik-Zu ckerrü ben d er KWS Sa a t AG a u sgesä t,
n a ch d em d er P rotest a m b i sh erigen Sta n d ort i n E i n -
beck ( N ied ersa ch sen ) d er F i rm a a n sch ein en d zu h ef-
tig wu rd e. D u rch ein e B esetzu n g Mi tte Ap ri l 2 009, d ie
d en Zweck h a tte, d ie Au ssa a t zu verh in d ern , rü ckte
a u ch d ieses Fel d zu m Leid wesen d er B etreib erI n n en
in s L ich t d er Öffen tl i ch kei t.
D er a l te N a m e d er F i rm a verrä t d ie Sta n d orttra d i tion
B örd e: K l einwa n zl eb en er Sa a tzu ch t AG. H eu te i st d ie
F i rm a a l s KWS Sa a t AG i n E i n b eck zu H a u se, d och
n a ch d er Gren zöffn u n g g ri ff s ie a u f a l te F l ä ch en zu -
rü ck. D ie Gesch ich te d er KWS b ega n n d ort 1 8 56. I m
J a h r 1 98 4 wird d ie Toch terfi rm a „P L AN TA An ge-
wa n d te P fl a n zen gen etik u n d B iotech n o l og ie Gm b H “
gegrü n d et, d ie P fl a n zen gen tech n i sch m a n ip u l iert,
a b er a u ch Gen tech n ik-Kon stru kte von Mon sa n to ver-
m a rktet.
1 993 sta rtete d ie KWS a l s ein e d er ersten F i rm en i n
D eu tsch l a n d m i t Gen tech n ik-F rei l a n d versu ch en - a u ch
d a m a l s sch on m i t e in er R ü b e. D ie Fel d er wu rd en
m eh rfa ch b esetzt u n d d ie Versu ch e sch l ieß l i ch erfo l g -
l os a b geb roch en . La u t KWS h ä tte kein „Ma rktin teres-
se“ b esta n d en . Wa ru m wird d a n n wei terh in a n d er
I d ee d er gen tech n i sch verä n d erten R ü be festgeh a l ten ?
N a ch Au - ß en versu ch t s i ch d ie
KWS a l s ein rel a tiv k l ein es Fa m i l ien -

u n ter- n eh m en d a rzu stel l en .
I n Wirkl i ch kei t i st s ie

jed och l ä n gst zu ein em
d er g röß ten u n d m ä ch -

tig sten Sa a tgu tkon zern e
d er Wel t a u fgestiegen .
N och d a zu zu ein em d er
größ ten Gen tech n ik-Kon -
zern e. Z. B . i st s ie Wel t-

m a rktfü h rer bei d er
Zu ckerrü be. D ie
F i rm a h a t fa st 3 . 000
Mita rb ei ter wel twei t,
u n d i st e i n wel twei t
a g ieren d er „Gl oba l
P l a yer“. Sie h a t Toch -
terfi rm en u n d B etei -
l igu n gs-Gesel l sch a f-
ten i n 70 Lä n d ern .

I m J a h r 2 007/2 008
h a tte d ie KWS Sa a t
AG ein en U m sa tz

I P K sta ttfin d en . Al l erd in gs g i l t d a s n ich t fü r d ie p riva -
ten Sta rt-u p - I n i tia tiven a u f d em Gel ä n d e d es I P K.
2 009 l eg te z. B . BASF ein Fel d m i t gen tech n isch verä n -
d erten Ka rtoffel n a n . D a s en d gü l tige p o l i ti sch e Au s
so l ch er Versu ch e m u ss a l so n och erkä m p ft werd en .
Zu r Zei t fi n d et d ie Au sein a n d ersetzu n g vor a l l em vor
Gerich t sta tt: D er R ech tsa nwa l t d es I P K, D r. H orst R eh -
b erger, eh em a l iger Wirtsch a ftsm in i ster Sa ch sen -An -
h a l ts ( F D P ) u n d B ei ra tsm i tg l ied d es Gen tech n ikl ob by-
verein s I n n oP l a n ta , ford erte i n ein em Sch a d en sersa tz-
p rozess 2 40 . 000 € von d en Aktivi stI n n en . Ü b er d ie
H ä l fte d ieser Su m m e wu rd e vom La n d gerich t Ma gd e-
b u rg i n zwisch en sch on a l s u n begrü n d et zu rü ckgewie-
sen . D och d er g ru n d l egen d e Strei t u m d ie R ech tm ä -
ß igkei t d er Gen eh m igu n g d a u ert a n .

   ê www. freiwi l l ige-fel d b efreiu n gen .d e

Sta a tspower fü r di e Gen tech n i k:
   D a s Ju l i u s-Kü h n -I n sti tu t ( JKI )

E in en H öh ep u n kt sta a tl i ch en Gen tech n ik-F i l zes fin d en
wir i n d er m a l eri sch en Sta d t Qu edl i n bu rg a m R a n d
d es H a rzes. H ierh in i st 2 008 d er H a u p tsi tz d es J u l iu s-
Kü h n -I n sti tu ts ver l eg t word en . E s b esch ä ftig t s i ch n i ch t
n u r m i t d er Forsch u n g, son d ern i st sogen a n n te B en eh -
m en sb eh örd e, d . h . s ie i st i n d ie Gen eh m igu n gsverfa h -
ren zu r Agro-Gen tech n ik ein geb u n d en . Au f wich tigen
Posten a rb ei ten d ie Gen tech n ik-B efü rworter Th om a s
Kü h n e u n d P rof. J oa ch im Sch iem a n n ( eh em . Ga tersl e-
b en ) . D er Weg zu m n eu en d eu tsch en H a u p t-Versu ch s-
sta n d ort i n Ü p l i n gen i st n ich t wei t − n u r 50 km R i ch -
tu n g N ord en fi n d en s i ch d ie F l ä ch en d er Gen tech n ik-
sei l sch a ften u m I n n oP l a n ta -Ch ef U we Sch ra d er u n d
Meh rfa ch -Gesch ä ftsfü h rerin Kerstin Sch m id t ( a u s d em
Gen tech n ik-F i l z u m d a s AgroB ioTech n iku m n a h e R os-
tock) . Tu ch fü h l u n g i st b erei ts a u fgen om m en . D a s J K I
i st Tei l d es Gen tech n ik-F i rm enverbu n d es B ioOK. Ge-

sch ä ftsfü h rerin a u ch h ier: Kerstin
Sch m id t. D ie B etei l igu n g d es

J KI i st a u ch von B ed eu tu n g ,
wei l B ioOK ein er d er g röß -
ten An tra gstel l er fü r Versu -
ch e u n d F örd ergel d er i st. . .

u n d d a s J K I b era ten d b ei
d er Gen eh m igu n g m i twirkt.

Gen tech n i k-Sei l sch a ften i n der B örde
   u n d u m g eben den Stä dten
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B örde-Akti on sta g e
    g eg en Gen tech n i k-F i l z

6. 9 . H offest a u f d em L in d en h of i n E i l u m ( Krei s Wol fen b ü ttel ) m i t Vortra g
"Mon sa n to a u f D eu tsch - Sei l sch a ften i n d er d eu tsch en Gen tech n ik" (1 5 U h r)

7. 9 . a u f u n d a n d er B i oTech Fa rm i n Ü pl i n g en
Foru m 2 009 d es Gen tech n ik-Lob byverba n d es I n n oP l a n ta : H ier kom m t d er b u n d esweite Gen tech n ikfi l z

Ga n zta gs vor d em Sti ftsgu t: Ku n d geb u n g , I n form a tion sti sch e u n d b u n ter P rotest gegen d ie Gen tech n ik-Ma fia
a b 8 . 9 . Akti on sta g e i n d er B örd e u n d u m geben d en Stä d ten

Kon ta kta d ressen fü r a l l e, d ie m i tm a ch en wol l en : Sim on e Ott, 01 51 /21 1 3 1 3 1 4 , s im on eott974@ ya h oo.d e
Ch ri stia n P ra tz, 01 57/77 2 5 35 39, ch ri stia n @ n irgen d wo. in fo ( V. i . S.d . P. )

H i n tergru n di n fos
zu den Akti on sta gen

geg en Agro-Gen tech n i k
u n d i h re Ma ch er


